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c^-- 'giofionafraftjö-^aggcfb. ^
Stein! günfjebn granfen tljun eê nidjt,
©inb nidjt bem Sanb §u grommen,

da roir bisher ja nidjt einmal

SJtit 3roanjig oorroârtê fommen!

^tanisfanftge ^enjafjrswitnfdie.

§ailigter 2>gnatiuê fon Soijola!
Kehr' mitjr tjeit ein gnàbiaeê Ofjr ju! 933 a fj idj

gotjn thier pitt am ©djluffe befj 3aaref5< mären

golgenbe SBinfdje:

3erfdjt them Ijodjen 93unteêballafte toinfdj' idj:
Sljafj bafs ganje ©iebengüftbirn mit ßrpfen
2Jn ben ©djutjen mach' eine frombe 2BaUfa£)ttfj

§inber[dji SRomroärj!

ÜJtadj ttjaê liäpe 93unbeêgerûdjt im 933ältfdjlanbt,

ïtadj ten gangen îtajionallratjt nädjftenj
Unb tt)en g'fammbten ©tänteratt utjrfatbolijdj
SRûbiê unb ftûbiê!

Unb bem gattertanb, aper nota bene,
ÜJiidjt them non tfjem SJunbe regierten, fontern

Stjern nom Krähnnptet rebigierttjen, roinfd) idj
Meê ©etfjeien!

Stjafs ein tobeêftrâflidjeê Kinb in ©amen
lufj ttjem fromben ©ajoofjhe beê grofjen DRattbeS

JJtöge balt bafj lieplidjte Siädjt erpliefen:

greuler ift ©ötti!

3ug, nequaquam eine ttjer flainfjttjcn ©täbtte I

Soffenbadj madj' nödjftenj ein ©eminarr bort,
93Jie nodj nie ein frömbereS roar im Sanbe;

Supfeth bie Kappe!

2lper ftetjj nodj fteht eê gar arg im Slarggau.
ÜJlög' ber ©aijdjt ber ©aifdjlidjten raie for Qûtm
SEÖatttjen unb befeljren ben Slat-^c! ifjmuê

Sluguftin Ketlerê!

doch ttjem allerpeften ber 93atterlänber,

9ln ttjer Xfykyn ttjut eê fo frömmtidj liegen

©elten {jeut bie tjai|eften aller ©taniê=

Saufigen 933üntfdje!

$err geufi. 933ie galjt'ê 'Une, grau ©tabttidjteri? §äb'ene s'ßbriftdjinbli
ôppiê redjt ©djön's bradjt?

Srau Stabtridjter. 93alj, s'madjtft efo; m'r fjäb'm a'g'felj, bafj b'Soupöngtt
nüb aUt ijglôêt roorbe ftnb unb benn rjäb'is b'SEB or)ltt) ätigteit
au gar nu fdjüüli in îlafprudj g'na!

§m Seuft. 3a- glaub'ene erfdjt na! ©ie g'tjöreb ja au ju be roohl'
ttjätige graue". Unb baê git natürli e furdjtbart Irbet.

grau Stabtriajter. Stfefcli, m'r tjäb öppenemal nüb g'roüjjt, roo'n eim be

Stjopf ftatj'b. denfeb ©i, roenn m'r mufj e fo e grüfeli grofjt

SJÎengi abfpnfe, baê git j'ujue!

§err geuft. Sßodemänge, ja, glaub roobl!

äßeitern £ejt ftelje in ber Sinnoncen^eilage.

aSrieff often öer Uteöaftton. ^>
J. H. i. H. SBir müffen un« über

biefe Apparate erft nodj ertunbigen; mit
einem Heliographen bürften ©ie faum et=

halten, red« ©ie fudjen. Peter. 3Rtt bem

beften SEBilkn läfjt fidj nidjt mebr einreihen;
bie roeifje gähne unb bie Departement«
roaren fdjon ba. Seften ©rufj. W. K.
i. A. (Sinfaaj ein Drudfehler; e« mufj
offenbar ÜJteter=3entner tjcifjen. Spatz.
©ehr gut; fo fortgefungett. profit Keujahr 1

B.' i. L. Da« ©ebidjtajen roar nidjt fo
bo« gemeint unb »ietleidjt cljer am $ta$e,
al« ju grofje« Sob. Lerche. Durd) bie

propouirte Karte fonnen roir im« nidjt
jur Slnferttgung begeiftern laffen; unfer
Künftler t>at ba« ebenfogut gefafjt. 3m
Uebrigen immer einen ÜLag ju fpät. ©rufj.

Cib. Dajj §err ©egeffer uttb £err 2>oo«

int Oiationatrattj fehr oft gteiuj ftimmen,
mag oom 3ulammenftimTtjen hcvrüljven;

aber roahvfdjeiuttdj noaj eljer oom 3ufanimenfi&cn. N. N. 3U gerobbntiajen
Seiten nidjt. P. L. i. P. Die beften Arbeiten iu biefem gaaje liefert Ülngerer
in Sßien ; in ber ©djroeij roeifj man ba« Verfahren nodj nidjt ju praftijtren.

O. L. i. Q. .gür unfern Seferfrei« otjne Sittereffe. M. J. i. K. 33iel ju
roenig .gefagt unb oiel ju piel gefäjrieben. R. V. i. Z. SDa« geft roirb nodj
in öerfdjtebeneit Äantoncn ähnlich gefeiert. Z. K. ©aubere SBafdje. 0. i. A.
3n ber legten Stummer pon Ueber Sanb uub SKeer" finben ©ie ein fehr
günfitge« Unheil über ben Sltebelfpalter" unb Kalcnber ; baêmadit ben armen,
Bèriarinten ©ertte«" ein rVcfct glüefhafttge« Neujahr". Verschiedenen:
îlnonnmeê Wirb nidjt oerüdfidjttgt.

er HiTeToelspa-lter
tritt mit Neujahr seinen VI. Jahrgang an und wird, wie bisher, in bestmöglichster Ausstattung ein

energischer Kämpfer für den Fortschritt bleiben.

.yV t> o ii ii e m e ii t s
nehmen, neben unserer Expedition, entgegen alle Postablagen und Buchhandlungen.

I*reis : 12 Monate Fr. IO ; 6 Monate F*r. ."». SO ; 3 Monate Fr. 3.
Fnr las Ansland iit Porto -Zuschlag.

So weit Vorrath sind noch zu beziehen :

Das Tableau der Bundesversammlung Der Nebelspalter- Kalender
Preis : 1 Fr. Preis : 1 Fr.

^tejtt eine 2lmtpncett= Beilage.

^ Aationalraths-Haggeld-
Nein! Fünfzehn Franken thun es nicht,

Sind nicht dem Land zu Frommen,
Da wir bisher ja nicht einmal

Mit Zwanzig vorwärts kommen!

Slanislaustge Ueujahrswünsche.

Hailigter Ignatius fon Loyola!
Kehr' mihr heit ein gnädiges Ohr zu! Waß ich

Fohn thier pitt am Schlaffe deß Jaareß, wären

Folgende Winsche:

Zerscht them Höchen Buntesballaste winsch' ich:

Thaß daß ganze Siebengüstdirn mit Ervsen

In den Schuhen mach' eine frombe Wallfahrth
Hinderfchi Romwärz!

Mach thas liäve Pundesgerücht im Wältschlandt,

Mach ten gantzen Nazionallraht nüchstenz

Und then g'sammbten Stänteratt uhrkatdolisch

Rubis und stübis!

Und dem Fatterland, aper nots beos,
Nicht them von them Bunde regierthen, sontern

Them vom Krähnnpiel redigierthen, winsch ich

Alles Getheien!

Thaß ein todessträfliches Kind in Sarnen
Auß them sromben Schooßhe des großen Ratlhes

Möge balt daß lieplichte Liächt erplicken:

Freuler ist Götti!

Zug, rieiluglzriam eine ther klainßthen Städtte I

Tosfenbach mach' nöchstenz ein Seminarr dort,

Wie noch nie ein srömberes war im Lande;

Lupfeth die Kappe!

Aper stehz noch steht es gar arg im A arg g au.
Mög' der Gaischt der Gaischlichten wie sor Zeiten

Walthen und bekehren den Aat-He! ißmus

Augustin Kellers!

Doch them allerpesten der Vatterländer,

An ther Thieper thut es so srömmlich liegen

Gelten heut die haißestcn aller Stanis-

Lausigen Wünlsche!

Herr Feusi. Wie gaht's 'Ene, Frau Stadtrichteri? Häd'ene s'Christchindli

öppis recht Schön's bracht?

Frau Stadtrichter. Pah, s'machtsi eso; m'r hüd'm a'g'seh, daß d'Coupöngli
nüd alli yglöst worde sind und denn häd'is d'Wohlthätigkeit
au gar nu schüüli in Anspruch g'na!

Herr Feufi. Ja, das giaub'ene erseht na! Sie g'höred ja au zu de wohl¬
thätige Fraue". Und das git natürli e surchtbari Arbet.

Fra« Stadtrichter. Etsetzli, m'r häd öppenemal nüd g'wüßt, wo'n eim de

Chopf stah'd. Denked Si, weun m'r muß e so e grüseli großi

Mengi abspyse, das git z'thue!

Herr Feusi. Pockemänge, ja, glaub wohl!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.

^. S, i, L, Wir müssen uns über
diese Apparate erst noch erkundigen; mit
einem Heliographen dürften Sie kaum
erhalten, was Sie suchen. keter. Mit dem

besten Milieu läßt sich nicht mehr einreihen;
die weiße Fahne und die Departements
waren schon da. Besten Gruß. V. X.

L.. Einfach ein Druckfehler; es muß
offenbar Meter-Zentner heißen. 8pà.
Sehr gut; so forlgesungen. Prosit Neujahr I

ö. i. L. Das Gedichlcheu war nicht so

bös gemeint und vielleicht eher am Platze,
als zu großes Lob. Lsrebs. Durch die

proponirte Karte können wir uus nicht
zur Anfertigung begeistern lassen; unser
Künstler hat das ebensogut gefaßl. Im
Uebrigen immer einen Tag zu spät. Gruß.

vio. Daß Herr Segesfer und Herr Joos
im Nationalralh sehr' oft gleich stimmen,
mag vom Zusammenstimmen herrühren:

aber wahrscheinlich noch eher vom Zusammen sitzen. In gewöhnlichen
Zeiten nicht. L. i. Die besten Ardeilen iu diesem Fache liefert Angerer
in Wien; in der Schweiz weiß man das Verfahren noch nicht zu praklizlren.

0. Iv. i. <Z. Für unsern Leserkreis ohnc Juteresse. N. ^. i. X. Viel zu
wenig gesagt und viel zu viel geschrieben. R. V. i. 2. Das Fest wird noch
in verschiedenen Kanlonen ähnlich gefeiert. 2. L. Saubere Wäsche. 0. i.
In der letzten Nummer von Ueber Land nnd Meer" finden Sie cin sehr

günstiges Unheil über den Nebelspalter" und Kalender ; daS macht den armen,
verkannteil Genies" ein recht glückhafliges Neujahr". Versvkiànen:
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

I^T'S^SlD^^IìSZ?
tritt mit ^stMtti- sàstt VI. -l it Irr g' -tilg' M miä nii'sl à dìàsi' m dizstmôs'liàtôi- à88tattuQA- élu

6Q6rK'Ì8eliM Xàvà' kür àsn l^ort8àitt olsiosii.

itsàôn, nsdlzn lmsslkr rlxpkuition, girtASMu à >?08tablÄgkn muì öuolilianulungkn.

- 1^ >lo,t!» t«> II. 10 ; 6 >r<>ii:»t <> 11. -3. c»<> ; 3 >r<»n:»rt? II. 3.
klir âa8 tìllolllÂ Nil ?àwl!llU.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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